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"Ekelhaft, abscheulich, hässlich, lästig!" Parasiten
stehen auf der Beliebtheitsskala ganz unten. In der Natur
haben sie aber eine grosse Bedeutung.

Parasiten sind eine Triebfeder der Evolution. Viele
Eigenschaften von Tieren, Pflanzen und anderen
Lebewesen entwickelten sich als Antwort auf die Anwesenheit
ihrer parasitischen Gegenspieler.

Parasiten leisten einen grossen Beitrag an die biologische
Vielfalt der Erde. Ihre Artenzahl, darunter Tiere,

Pflanzen, Pilze, Bakterien und Viren, dürfte wahrscheinlich

in die Millionen gehen.

Die bis 80 cm langen Weibchen des Medinawurms

leben unter der menschlichen
Haut. Entfernt werden sie durch Aufrollen auf
ein Stäbchen während mehrerer Tage.
Wahrscheinlich auf den Medinawurm, und
nicht auf eine Schlange, ist das in
Mesopotamien entstandene Symbol der Arzneikunst,

der Äskulapstab, zurückzuführen.

Die fadenförmige Quendel-Seide
umschlingt ihre Wirtspflanze
(Ähriger Ehrenpreis) und zapft
sie mit Saugorganen an.

Parasitische Pilze wie diese Hallimasche
beziehen ihre Nährstoffe aus lebendem
Gewebe. Andere Pilze bauen tote
organische Substanz ab oder leben zum
gegenseitigen Nutzen in Gemeinschaft
mit Pflanzen.
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Der endlose Kampf zwischen den Parasiten und ihren Wirten könnte die wichtigste
Antriebskraft für die Entwicklung und die Erhaltung der Sexualität sein. Die Neumischung
der Erbanlagen der Wirte kann ihre Nachkommen besser gegen Parasiten schützen.


	Parasiten : verkannte Geschöpfe

